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Illistriertis humoristisch -satirisches W
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <¦< ¦

Expedition : Waldmannstrasse 4.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen.

Bnchdrnckerei W. Steffen.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

3unge fricdenspalmcn»
ndlicb ist nun docb zu Ende

Die JMarokRo-Konferenz,
ünd es schnattert keine Gnte

îïïebr von schlimmer Differenz.

Seit GR Tanger angelaufen",
ploss in's ïïleer der Zeit ein Jahr,
Da kein ïïïenscb schier wagt' zu schnaufen
uJegen droh'nder Kriegsgefahr.

Dass 'ne dumme offne Cüre"
Zu 'nem dummen ïïlobrenstaat
Bald die ganze ÜJelt geniere,
Idar zu dumm doch nacbgerad'.

Docb es galt ja auch zu hindern
6in verfl .' jfntriguenspiel,
Das just ein paar alten Sündern
Zu betreiben arg gefiel.

ÜJenn sich grosse fterrn" begiften,
nähm' man's zwar nicbt weiter krumm,
Brächten sie beim Unheil stiften
17ur allein steb selber um.

Aber wie die Dinge liegen
noch, dass sich wie nicbt gesebeidt
fluch die Tölher mit bekriegen,
Uenn ein Kampfbahn fturra" schreit

Ist es, wie's gekommen, besser,
Dass nur's Diplomaten-fieer
Sich geschlagen bis auf's ïïlesser,
ünd verträgt sich hinterher.

Dass nur Onte ist geflossen
Statt dem teuren ïïlenschenblut
Um den Frieden, der geschlossen
Auf fünf Jahre, ist schon gut.

Steb'n die jungen frtedenspalmen
Da, gepflanzt auch nur auf Zeit",
Wird in Cälern und auf fllmen
Drob die ïïlenscbenbrust schon weit.

Der Kulturarbeit befleissen
Kann sich wieder alle ÖJelt,

ünd dazwischen sorglos reisen
Uas besonders uns gefällt!
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^sunge frìeâenspalmen.
nälick ist nun äock ?u Lnäe

Die 1>?arokko-konferen2:,
llnä es schnattert keine Lnte

Mekr von scklimmer vifferen^.

Seit SR. langer angelaufen",
floss in's Meer äer Zeit ein Jakr,
Da kein Mensck sckier wagt' ?u scknaufen
wegen ärok'näer ZXriegsgefakr.

vass 'ne äumme offne 5Are"
Zu 'nem äummen Mokrenstaat
Zalä äie gan^e Aelt geniere,
Aar 2U äumm äock nackgeraä'.

vock es galt ja auck ?u kinäern
Lin verfl .' Intriguenspiei,
vas just ein paar alten Lünäern
Zu betreiben arg gefie!.

Aenn sick grosse Herrn" begiften,
Näkm' man's 2war nickt weiter krumm,
Krackten sie beim llnkeil stiften
Nur allein sick selber um.

Aver wie äie vinge liegen
Nock, äass sick wie nickt gesckeiät
Auck äie Völker mit bekriegen, '

Aenn ein Kampfkskn l?urra" sckreit

Ist es, wie's gekommen, besser,
Vass nur's Vîplomaten-fieer
Sick gescklagen bis auf's Messer,
llnä verträgt sick kinterker.

vass nur leinte ist geflossen
3tatt äem teuren Mensckenblut
lim äen frieäen, äer gescklossen
Auf fünf ?akre, ist sckon gut.

Ltek'n äie jungen frieäenspalmen
va, gepflanzt auck nur auf Zeit",
Airä in Mälern unä auf Almen
vrob äie Mensckenbrust sckon weit.

Ver Kulturarbeit befleissen
Kann sick wieäer alle Aelt,
llnä äaawiscken sorglos reisen
Aas besonäers uns gefällt!
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